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1. Ziele, Vorgehen und Prozess der Erarbeitung – Bearbeitungsteam

Bearbeitungsteam Masterplan Mobilität

Dipl.-Ing. Dirk Ohm (Projektleitung)

Dipl.-Ing. Jan Schubert  (stellv. PL, Federführung Bericht)

Claudia Thielemann (Koordination)

Dipl.-Ing. Christoph Bochmann (stellv. PL. Federführung ÖPNV)

Dipl.-Ing. Stefan Schwarzbach (Bearbeitung ÖPNV)

Dipl.-Ing. Hendrik Sander (innovative Mobilität/ öffentlicher Raum)

Prof. Dr.-Ing. Stefanie Bremer (Beratung)

Dr. Michael Glatthaar (Moderation)
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1. Ziele, Vorgehen und Prozess der Erarbeitung – Prozessschritte des MM 2035

Grundlagen und Rahmenbedingungen

Leitbild und Ziele der Verkehrsentwicklung 

Bestandsanalyse, Mängel und Chancen

Handlungs-/ Maßnahmenvorschläge, Systematisierung zu Konzepten

Modellrechnungen für Szenarien

Herleitung und Bewertung alternativer Handlungsszenarien

Entwurf des Masterplanes Mobilität Mannheim 2035+
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1. Ziele, Vorgehen und Prozess der Erarbeitung – Ausgangslage/ Einordnung des Masterplan Mobilität

MobKonzepte Bezirke 

Parkraumkonzept

SchulWegePläne

STRATEGIE PRO MOBILITÄT 

VEP/ Masterplan Mobilität

KlimaSchPlan

NahVPLan

RadVStrategie

HafenEntPlan

FNP BVWP

Pläne Bezirke 

Pläne Bezirke

Pläne BezirkePläne Region

Pläne 
Region

Pläne Region

Pläne Bund

Pläne EU

Agglokonzept

Masterpläne

Gestaltungshandbücher

Green-City-Plan
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2. Kernergebnisse Analyse – Übersicht

Grundlagen des 
Masterplanes

Status Mobilität 
und Verkehr

Straßennetz und 
öffentlicher Raum

Ruhender Verkehr

SPNV/ ÖPNV

Rad- und 
Fußverkehr

Innovation, Inter-
und Multimodalität 

Erreichbarkeitsanalysen Öffentlicher Raum und 
Aufenthaltsqualität

Verkehrssicherheit

Funktionale Gliederung 
der Wegenetze

Barrierefreiheit

Gesundheits- und KlimaschutzSozial- und Umweltverträglichkeit

Innovation

Leistungsfähigkeit
Straßenausbau

Verknüpfungspunkte ÖPNV

Mobilitätsmanagement
Innenstadt (Quadrate) 

und Stadtquartiere

E-Mobilität
Schwerverkehr

…

City-Logistik
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2. Kernergebnisse Analyse – Status Mobilität und Verkehr

▪ Nutzung aller Verkehrsmittel durchschnittlich im deutschen Vergleich

▪ Im Vergleich der Großstädte mit räumlicher Nähe zu Mannheim 
(Ludwigshafen, Darmstadt, Karlsruhe, Heidelberg) zeigt sich jedoch ein 
eher höherer Kfz-Verkehrsanteil

▪ Im Binnenverkehr sinkt der MIV-Anteil auf 33 %, Radverkehr nimmt auf   
20 % zu, 34 % der Wege mit Quelle und Ziel in der Stadt zu Fuß

▪ 53 % der Wege sind kürzer als 3 km, 67 % kürzer als 5 km

▪ Anteil der Haushalte ohne Auto im Bundesvergleich eher gering (24 %), 
jeder fünfte Haushalt hat 2 oder mehr Pkw

▪ Zeitreihenbetrachtungen zeigen, dass Kfz-Verkehr auf den Wegen zur 
Innenstadt abnimmt und im gesamten Stadtgebiet tendenziell 
gleichbleibend ist

▪ Mannheim wird von starken regionalen Pendlerverflechtungen geprägt 
(meist Nutzung von Kfz oder ÖPNV)

→ Es bestehen noch modale Reserven im Umweltverbund im Vergleich mit 
den Besten
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Verkehrsmittelwahl Mannheim im Städtevergleich SrV 2018 (jeweils 
Binnenverkehr + Quell- und Zielverkehr)
[Quelle: Eigene Darstellung, Daten des SrV 2018]
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2. Kernergebnisse Analyse – Straßennetz, öffentl. Raum und Ruhender Verkehr

Verkehrsmengen gemäß Zählungen (Stand Ende 2018, vor Hochstraßensperrung, 
[Quelle: Eigene Darstellung, Daten aus Verkehrszählungen der Stadt Mannheim, Arbeitsstand 04/2021]

▪ Radiale Ausrichtung der Hauptverkehrsachsen und Verkehrsströme, v.a. 
aufgrund der ausschließlich innerstädtischen Rheinquerungen

▪ Leistungsfähige und schnell befahrbare Hauptverkehrsstraßen bis relativ weit 
ins Stadtgebiet hinein erleichtern die Autofahrt ins Zentrum Mannheims, 
Tangentiale verknüpfen Stadtteile und erschließen Gewerbe- und 
Logistikstandorte

▪ V.a. in den Hafenflächen, Luzenberg, Ludwigshafener Straße und südwestl. 
Innenstadtring mit hohen Schwerverkehrsmengen

▪ Umgehungsstraßen entlasten peripher gelegene Stadtteile vom regionalen 
Durchgangsverkehr (z.B. Feudenheim, Wallstadt, Rheinau, Seckenheim)

▪ Oststadt und Schwetzingerstadt besonders von zahlreichen vielbefahrenen 
Hauptverkehrsstraßen durchzogen

▪ Etwa 15 % Durchgangsverkehre Innenstadt Fressgasse und Kunststraße, 
Unterbindung ab August 2021

→ Leistungsfähiges Straßennetz vorhanden, sehr hohe Verkehrsbelegung
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2. Kernergebnisse Analyse – SPNV/ ÖPNV

ÖPNV-Erschließung 
[Quelle: Eigene 
Darstellung, 
Fahrplanstand 2017, 
Arbeitsstand 04/2021]

▪ Stadt von einem dichten Straßenbahn- und Busangebot geprägt, Regio-
Straßenbahnen nach Heidelberg, Ludwigshafen und Weinheim

▪ Hauptbahnhof als Mittelpunkt des S-Bahn Netzes der Rhein-Neckar-Region und 
Fernverkehrsbahnhof mit nationaler Bedeutung

▪ Insgesamt gute räumliche Erschließung mit guter Erreichbarkeit von ÖPNV-
Haltestellen → v.a. für Wohngebiete

▪ ausgedehnte Gewerbeflächen teilweise mit räumlichen Erschließungsdefiziten 
(z.B. Hafen Rheinau)

▪ Sehr dichte Erschließung v.a. in der Innenstadt und Oststadt

▪ Erschließungsdefizite im Süden und Norden Mannheims wurden seit März/April 
2021 durch neues Angebot Shuttle-Service „fips“ behoben (in den Abendstunden 
auch in Seckenheim)

▪ Grundtakt im Straßenbahnnetz 10 min zur Hauptverkehrszeit, Unterschiedliche 
Taktungen im Busnetz

▪ Ausstehend Nachfrage- und Kapazitätsanalysen

→ Weitgehend bedarfsgerechtes ÖPNV-Angebot, Vermutung infrastruktureller 
Kapazitätsgrenzen
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2. Kernergebnisse Analyse – Radverkehr

Kurzauswertung des Fahrradklimatests 
für Mannheim 
[Quelle: ADFC Fahrradklimatest]
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*
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+ 30%

+ 7%

Entwicklung DTV (Rad) nach Quartalen 
2018 – 2020

[Quelle: Eigene Darstellung aus Daten 
der Radverkehrsdauerzählstellen]

▪ Plan eines Radroutennetzes und Lückenschluss-
programm als Planungsgrundlage vorhanden, mit 
Aktualisierungsbedarf

▪ Radverkehr ganzjährig beliebt

▪ Leichte Zunahme des Radverkehrs an Dauerzähl-
stellen erkennbar

▪ Bewertung der aktuellen Radversförderung und des     
–angebotes eher durchschnittlich (Fahrradklimatest    
des ADFC)

▪ Defizite im Bereich Baustellen, Falschparkerkontrolle, 
nach heutigen Richtlinien regelkonforme Anlagen und 
Querung von Hauptverkehrsstraßen

→ Radverkehr schon wichtiges Thema in der Stadt mit 
Potential für Mobilitätswende

→ Bessere Infrastruktur als maßgebliche Herausforderung

1 2 3 4 5 6 7
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2. Kernergebnisse Analyse – Fußverkehr

▪ Fußverkehr wichtiger Bestandteil der Mobilität (innerstädtisch        
34 % aller Wege zzgl. Zu- und Abgangswege ÖPNV)

▪ Vielfältige Barrieren und teilweise geringe Verknüpfungen der 
Stadtteile untereinander (v.a. eingeschränkte Nord-Süd-
Verbindungen)

▪ Große Verkehrsachsen als Barrieren (Hauptverkehrsstraßen, 
Straßenbahngleise, Bahnstrecken)

▪ Eingeschränkte Zugänglichkeit zu den Grünräumen und zum 
Wasser

▪ Gehwegparken schränkt Bewegungsräume der Fußgänger in hoch 
verdichteten Stadträumen ein

▪ Aufenthaltsqualität wird innerstädtisch teils von sehr hohen 
Verkehrsmengen eingeschränkt

→ Stärkung Aufenthaltsqualität und gerechter Flächennutzung als ein 
Schwerpunkt des Masterplan Mobilität

→ Überwindung von Barrieren und Zugänglichkeit Freiräume stärken
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Analyse Barrieren [Quelle: Eigene Darstellung, Daten 
der Stadt, Arbeitsstand 04/2021]
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2. Kernergebnisse Analyse – Innovation, Inter- und Multimodalität

[Quelle: Bundesverband CarSharing e.V. 2019]

▪ Leihangebote für Fahrrad- und Auto in weiten Teilen des Kernstadtgebietes, wurde und 
wird kontinuierlich ausgebaut

▪ Anbieter v.a. Stadtmobil und Nextbike (stationsbasiert) sowie Joecar (freefloating, in 
Quadraten, Neckarstadt, Oststadt, Schwetzingerstadt und Lindenhof)

▪ Mannheim im Feld der Top 20-Städte 
Deutschlands bei der Verfügbarkeit von Car-
Sharing-Fahrzeugen (78 % stationsbasiert)

▪ Neue Mobilität bündelt sich vorwiegend in der 
Kernstadt, besonders Potenzial in den 
innenstadtfernen Bereichen vorhanden

▪ Öffentliche E-Ladestationen in jedem Stadtteil

▪ Ausstehend: Analyse intermodaler 
Verknüpfungspunkte sowie P&R

→ Ansätze moderner Mobilität werden in Mannheim 
sukzessive ausgebaut und stets mitgedacht

→ Potentiale weiterhin vorhanden
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Analyse Leihangebote [Quelle: Eigene Darstellung, 
Daten der Stadt, Arbeitsstand 04/2021]
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2. Kernergebnisse Analyse – Zusammenfassung

▪ Mannheim ist ein multikulturell geprägtes Wirtschaftszentrum in einer dicht besiedelten Metropolregion (Pendler)

▪ Es bestehen noch modale Reserven im Umweltverbund im Vergleich mit den Besten

▪ Kfz-Verkehr prägt weite Teile des Stadtgebietes (Flächeninanspruchnahme, Präsenz, Lärm)

▪ Gutes ÖPNV-Angebot mit Verflechtung in die Region

▪ Radfahren ist beliebt, Anstrengungen zum Ausbau des Radwegenetzes

▪ Barrieren führen zu städtebaulichen Trennungen zwischen Stadtteilen und Quartieren 

▪ Ansätze moderner Mobilität werden in Mannheim sukzessive ausgebaut und stets mitgedacht

→ Welche Stärken/Defizite sind aus Ihrer Sicht hervorzuheben/ zu ergänzen?

1 2 3 4 5 6 7
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3. Verkehrliche Ziele für Mannheim – Ziel, Strategie, Maßnahme, Indikatoren

▪ Gemeinsames Verständnis bei Unterscheidung und Abstufung zwischen Ziel, Strategie, Maßnahme und Indikator wichtig für 
die Zieldiskussion

▪ Zielpapier enthält bislang keine quantitativ untersetzten Indikatoren, da inhaltliche Diskussion im Vordergrund steht

Ziel

Strategie

Maßnahme

Zukünftig angestrebter Sollzustand

Grundsätzliche langfristige 
Herangehensweise

Konkrete Einzel-
aktivitäten zur 
Zielerreichung

Indikatoren
Kennwerte zur Vor-
bewertung Maßnahmen/ 
Szenarien, Überprüfung 
der Zielerreichung

Inhalt des Zielpapiers
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3. Verkehrliche Ziele für Mannheim – Zielfelder und Einzelziele

Zielfelder Einzelziele

Allgemeines A.1 Effiziente Nutzung der Ressourcen (Finanzen, Fläche etc.)

A.2 Erhöhung der Verkehrssicherheit für alle Verkehrsmittel („Vision Zero“)

A.3 Förderung und Umsetzung verkehrlicher Innovationen und moderner Mobilität zur Steigerung der Nachhaltigkeit

Umwelt-
qualitäten

U.1 Einhaltung der EU-Luftreinhalteziele, v.a. NOx- und Feinstaubgrenzwerte

U.2 Erhebliche Minderung des CO2-Ausstoßes im Stadtverkehr als Zwischenziel auf dem Weg zu Klimaneutralität

U.3 Reduktion von Lärmbetroffenheiten

U.4 Anpassung der Verkehrsinfrastruktur an die Herausforderungen des Klimawandels

Stadtraum-
qualitäten

S.1 Verbesserung der Aufenthaltsqualitäten in Straßenräumen

S.2 Gewährleistung der sozialen Sicherheit

S.3 Schaffung von Infrastruktur, die selbstständige Mobilität für alle absichert (Barrierefreiheit, Generationengerechtigkeit etc.)

S.4 Schaffung attraktiver Voraussetzungen für Fuß- und Radverkehr

Erreichbar-
keiten

E.1 Sicherung der oberzentralen Funktion durch gute regionale/ (inter-)nationale Erreichbarkeit

E.2 Förderung der „Stadt/Region der kurzen Wege“ (verkehrliche Vernetzung und räumliche Angebotsvielfalt)

E.3 Förderung guter Erreichbarkeiten der Innenstadt sowie der Stadtteilzentren für alle Verkehrsmittel sowie alle Bevölkerungsgruppen

E.4 Bereitstellung und Bewirtschaftung von - an Nachhaltigkeitszielen ausgerichteten – Parkraumangeboten für Kfz und Fahrräder

E.5 Stärkung des ÖPNV als Rückgrat des Umweltverbundes

Wirtschafts-
und 
Güterverkehr

W.1 Sicherung einer leistungsfähigen Anbindung wichtiger Betriebsstätten und Güterzentren (z.B. Hafen)

W.2 Verstärkte Nutzung der Chancen der Tri-Modalität (Straße, Schiene, Wasserstraße) 

W.3 Stärkung eines umfeldverträglichen Güter- und Wirtschaftsverkehrs im urbanen Umfeld
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3. Verkehrliche Ziele für Mannheim – Zielfeld Allgemeines 

A.1 Effiziente Nutzung der Ressourcen (Finanzen, Fläche etc.)

A.2 Erhöhung der Verkehrssicherheit für alle Verkehrsteilnehmer („Vision Zero“)

A.3 Förderung und Umsetzung verkehrlicher Innovationen und moderner Mobilität zur Steigerung der Nachhaltigkeit

Erhalt vor 
Neubau

Flächenversiegelung 
reduzieren

Kosten-Nutzen
Unterhalt

Abbau 
Unfallhäufungen

Verkehrsüberwachung
Öffentlichkeitsarbeit

Teilen statt 
Besitzen

Vernetzte Zahl-
und Zugangs-
systeme

Innovation soll 
Nachhaltigkeit 
fördern
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3. Verkehrliche Ziele für Mannheim – Zielfeld Umweltqualitäten 

U.1 Einhaltung der EU-Luftreinhalteziele, v.a. NOx- und Feinstaubgrenzwerte

U.2 Erhebliche Minderung des CO2-Ausstoßes im Stadtverkehr als Zwischenziel auf dem Weg zu Klimaneutralität

U.3 Reduktion von Lärmbetroffenheiten

Verkehr vermeiden – Verkehr verlagern – Verkehr verträglich abwickeln 

U.4 Anpassung der Verkehrsinfrastruktur an die Herausforderungen des Klimawandels

-40 % (+X?)
CO2 bis 2030

Klimaschutz-
aktionsplan

Förderung 
Umweltverbund

Nachhaltige 
Antriebs-
systeme

Infrastruktur-
monitoring
Anpassung 
Bauweisen

Begrünung 
öffentl. Räume

x x

Resilienz und 
Redundanz der 
Wegenetze

City-
Logistik
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Stadtverträgliche 
Geschwindigkeiten
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Mobilität



Masterplan Mobilität 2035
Auftaktveranstaltung am 06.05.2021

Folie: 20

3. Verkehrliche Ziele für Mannheim – Zielfeld Stadtraumqualitäten 

S.1 Verbesserung der Aufenthaltsqualitäten in Straßenräumen

S.2 Gewährleistung der sozialen Sicherheit

S.3 Schaffung von Infrastruktur, die selbstständige Mobilität für alle absichert (Barrierefreiheit, 
Generationengerechtigkeit etc.)

S.4 Schaffung attraktiver Voraussetzungen für Fuß- und Radverkehr

Hoher 
Gestaltungs-
anspruch

Attraktivitätssteigerung – Belebung – soziale Sicherheit

Reduktion 
Zäsurwirkung
Verkehrsachsen

Gerechte 
Flächennutzung

Barriere-
freiheit

Kindergerechte 
Infrastruktur

Rad- und 
Gehwegangebot und 
-dimensionierung

Abbau 
Barrieren Fahrradparken
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3. Verkehrliche Ziele für Mannheim – Zielfeld Erreichbarkeiten 

E.1 Sicherung der oberzentralen Funktion durch gute regionale/ (inter-)nationale Erreichbarkeit

Erhalt Wirtschaftsverkehrsnetze Stärkung reg. Radverkehr und ÖPNV

E.2 Förderung der „Stadt/Region der kurzen Wege“ (verkehrliche Vernetzung und räumliche Angebotsvielfalt)

Durchwegungen Nutzungsdurchmischung Nahmobilität Senkung Verkehrsleistung Polyzentralität

E.3 Förderung guter Erreichbarkeiten wichtiger Einrichtungen sowie aller Stadtquartiere für alle Verkehrsmittel und 
alle Bevölkerungsgruppen

Erreichbarkeit vor Leistungsfähigkeit Weiterentwicklung Netze Zugangswege

E.4 Bereitstellung und Bewirtschaftung von – an Nachhaltigkeitszielen ausgerichteten – Parkraumangeboten für Kfz 
und Fahrräder

Parkraumangebot wo gestalterisch vertretbar      Parkraumbewirtschaftung        Autoarme Quartiere     Fahrradparken

E.5 Stärkung des ÖPNV als Rückgrat des Umweltverbundes

Abbau 
Behinderungen und 
Kapazitätsengpässe

Weiterentwicklung 
ÖPNV-Netz und 
Vernetzung

ÖPNV-affine 
Siedlungs-
entwicklung
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3. Verkehrliche Ziele für Mannheim – Zielfeld Wirtschafts- und Güterverkehr 

W.1 Sicherung einer leistungsfähigen Anbindung wichtiger Betriebsstätten und Güterzentren (z.B. Hafen)

W.2 Verstärkte Nutzung der Chancen der Tri-Modalität (Straße, Schiene, Wasserstraße)

W.3 Stärkung eines umfeldverträglichen Güter- und Wirtschaftsverkehr im urbanen Umfeld

Erhalt Erreichbarkeit 
Gewerbe- und 
Logistikstandorte

Bündelung 
Wirtschaftsverkehr 
auf Vorrangnetz

Intermodale 
Verknüpfungen 
erhalten und stärken

Intermodale 
Verknüpfungen 
erhalten und stärken

Angebote für  
Berufspendler

City-Logistik
Optimierung 
Routen- und 
Verkehrsmittelwahl
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3. Verkehrliche Ziele für Mannheim – Ausblick auf das weitere Verfahren

▪ Juni/ Juli 2021: Fortsetzung der Zieldiskussion in Stadtteilforen und mit dem projektbegleitenden Runden Tisch (Forum aus 
Kommunalpolitik, Stadtverwaltung, Polizei, Regionalvertretern und Verbänden)

▪ Verständigung auf Indikatoren als Grundlage Maßnahmenbewertung und künftigen Monitorings

▪ September 2021: Beschluss des Zielpapiers als Grundlage des Masterplans

▪ 1. Quartal 2022: Verkehrsmodell steht für Szenarienrechnungen zur Verfügung → Voraussetzung für qualifizierte 
Abschätzung der kommunalen Handlungsmöglichkeiten und -erfordernisse (Klimaschutz)

▪ 1. Halbjahr 2022: Untersetzung der Indikatoren mit anzustrebenden Zielwerten

1 2 3 4 5 6 7
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Herzlichen Dank 
für Ihre Aufmerksamkeit!


